
„Technologische 
 Errungenschaften 
fluten die Branche.  
Es liegt an den  
Logistikern heraus
zufinden, welche  
davon sinnvoll  
eingesetzt werden 
können.“
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Bald ohne 
Mensch?
Die Logistik ist traditionell ein Bereich, der stark von mensch-
licher Planung und Entscheidungsfindung abhängt. Mit der Ein-
führung von KI-Technologien hat sich dies jedoch grundlegend 
geändert. KI kann enorme Datenmengen in Echtzeit analysieren 
und dadurch die Lieferkette optimieren, Lagerbestände besser 
verwalten und Transportwege effizienter gestalten. Die Chancen 
liegen auf der Hand: Kostensenkung, Effizienzsteigerung und 
höhere Kundenzufriedenheit. 
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In welcher Form wenden Sie für Ihre Logistik bereits  
KI an? 
MARTIN GLEISS: Das Wichtigste in der Logistik ist, dass 
die Ware möglichst effizient zum richtigen Zeitpunkt am 
richtigen Ort ist. Das bedeutet, dass die vorangehenden 
Prozesse – also die Lagerhaltung, die Kommissionierung 
und die Routenberechnung für die LKWs - so perfekt wie 
möglich sein müssen. Derzeit mischen wir noch unsere 
eigenen Berechnungen mit ein. KI nützen wir vor allem 
für die Vorausberechnung von Ereignissen und das Steu-
ern der Zuteilung von 
Kommissionieraufträgen.

HERWIG GRUBER: Insbe-
sondere in der Disposition 
bei Nah&Frisch. Hier bie-
ten wir den von uns belie-
ferten Kaufleuten ein Tool 
des Start-Ups „Circly“ an, 
das sie bei der täglichen 
Disposition unterstützt. 
Aufgrund verschiedenster 
Daten und Einflussfakto-
ren, wie Wetter, Verfügbar-
keit oder der nächste Lie-
fertermin, erfolgt die Be-
rechnung eines 
Dispovorschlages. Dieser 
wird automatisch über unseren Webshop in die ERP- 
Systeme von Kastner gespielt. 

Wie läuft die Tourenplanung ab? 
GLEISS: Aktuell setzen wir auf Menschen, weil automati-
sche Systeme bisher an den letzten 30 Prozent scheitern.

Eine Planung der letzten Prozente durch Menschen 
wäre nicht möglich?
Um diese sinnvoll zu verplanen muss der Teil, der auto-
matisch verplant wurde, wieder mit geplant werden –   
ansonsten leidet das Ergebnis darunter.

GRUBER: Wir haben seit vielen Jahren ein Planungstool 
der Firma Wanko im Einsatz. Damit können wir die vor-
gesehenen Touren täglich aufgrund der Bestelleingänge 
unserer Kunden optimieren. Insbesondere die Berück-
sichtigung von Restriktionen wie Lieferzeitfenster,  
Abladebedingungen oder Einsatzzeiten der Lenker, gibt 
sowohl unseren Fahrern, als auch unseren Kunden die 
Gewissheit, unsere Lieferung in der vereinbarten Zeit zu 
bekommen. 

Spielt KI beim Thema Personaleinsatz eine Rolle? 

GLEISS: Daran arbeiten wir. Ziel ist es, insgesamt effizi-
enter zu werden und keine Aufgaben zu vernachlässigen. 
Die KI soll uns sagen, dass wir für morgen zu viele - oder 
zu wenige - Mitarbeiter einsetzen. Oder dass ein Mitar-
beiter, der gerade am Stapler sitzt, lieber kommissionieren 
sollte.

Gerade beim derzeitigen Fachkräftemangel ein interes-
santer Bereich.
Die Personaleinsatzplanung und -steuerung ist ein ganz 

großes Thema. Ein 
Mensch kann nicht den 
Überblick über hunderte 
Menschen haben und wer 
gerade wie viele Über-
stunden oder Minusstun-
den hat. Er kann nicht 
vollständig überblicken, 
in welchem Detailbereich 
jetzt gerade mehr oder 
weniger Ressourcen nötig 
sind, um in der Folge Ver-
spätungen oder längere 
Arbeitszeiten zu vermei-
den. KI könnte dabei hel-
fen, dass das Personal per-
fekt ausgesteuert einge-
setzt wird – also dass am 

Ende eines Monats alle Mitarbeiter ohne Überstunden 
und Minusstunden gearbeitet haben. Das spart Geld. 
Auch in der Transportplanung kann das noch einmal  
einen gewissen Vorteil bringen, v. a. die Unabhängigkeit 
von Mitarbeitern. Die Disposition ist derzeit eine Arbeit, 
die nur ganz wenige Menschen gut beherrschen. Wenn 
einer krank wird, ist es immer problematisch. Würde  
diese Arbeit ein System erledigen, wäre das ein großer 
Vorteil. Die Menschen könnten sich dann um Menschen 
kümmern, also das Führen der Mitarbeiter.

Und wo Sieht Kastner noch Zukunftspotential in der  
Logistik?
GRUBER: Bei Kastner läuft derzeit ein Pilotprojekt mit 
unserem Partner Circly für die Disposition und das Be-
standsmanagement des Großhandels. Im Lieferketten-
Management zwischen Produzenten, Logistikpartnern 
und uns sowie in der Automatisierung von Lagerprozessen 
sehe ich ebenfalls Potentiale. Auch die  vorausschauende 
Wartung von Mobilien und Immobilien und die  
Kommunikation mit Kunden und Lieferanten per Chatbot 
sind interessante Bereiche.  

Vielen Dank!

Spar Konzernleiter für Logistik Martin Gleiss sowie Kastner Logistik-Leiter 
Herwig Gruber stehen Rede und Antwort über die Einsatzbereiche von 
Künstlicher Intelligenz in der Logistik.

MARTIN GLEISS, Spar  
Konzernleiter Logistik

HERWIG GRUBER, Kastner 
Konzernleiter Logistik
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